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r «biS (Lag .- .) Das Buch TobiL . gottseliger Wandel . - 47
y . DaSftner ' war niLchtiaim waffer

Wr seinekraft , und das waffer vergast
nicht Sie unsterbliche speise. Sie doch wie
eineisleichtlichzn 'schinalh . - c.-s ,»/.

Unükrastzn lefchen. ' c.in , i7 . ai . HHIlR , d» hast dein volckallcnt-
^ ro. Wiederum die stammen verzehre - halben herrlich gemacht und gcehret : un¬
tennicht das fleisch der sterblichen tlnere , hast sie nicht verachtet , sondern allezeit Mi¬
st drunter gingen : und " zerschmelhkenan alten orten ihnen beggestandcn .

Ende des Buchs der Weisheit .

Da6 Buch Tobiä .
Das I Lapitel . ii .Unö als er mit seinem ganhm stamm,

D»!i «!i«° r°bii g-schi-« t , g°ll -«strch> mit seinem weib und kindern , unter dm
„ xmch . gefangenen weggeführel ward in die stadt

ZS war ein mann , mit namen '
Tobias , aus dem stamm

/ L Naphchali , aus einer stadt in
Lber-Laiiläa , Über Äser , an

Serstraffen zur linckc» seilen gegen dem
« r.

r . DcMbigc ' ward mit gefangen zn
imjkücn Halmanastcr , des königs in Äs-
hrim. Lud wiewol er also unter frcmdeti
Bugen war , ist er dennoch t von LSttes
« laicht abgcsallen . ' a Kön .i ?, 6.

Und altes , was er halte , theileke er
hiien Mitgefangenen brüdcrn und vcr -
«nidtenmit .

4. Und wi .wal er der Digste mann
« des stamms Naphchali , so hielt er
tz dochnicht kindisch.

Und da sonsticdermann den güldenen
Wern dienetc, weiche ' Zerobcam , der
iinigIsrael , hatte mache » lasten : meldete

ir . Und jedermann ast von den opfern
und speisen der Heiden : hütete er sich, un -
verunreinigte sieb nicht mit solcher speise,

rz . Und weil er von ganhcm herben den
-HLrrn fürchtete : gab ihm LSll gnade
vor Halmanaffer', dem känigszu Marien ;

14- Vast er ihm erlaubete frey 'zn ge¬
hen , wo er hin wolle ; und auszurtchten,
was er zu thnn Halle .

1; . Ho zog er nun zu allen , diegesangen
warm : und tröstete sie mit LSttes wort .

16. Und er kam in die stadt Nages in
Mcden : und halte beg sich zehen pfund
silbcrs , dainitihn der kdmg vcgabcthalte .

17. Und da er unter andern Zsraeliien
sähe einen mit namen Label , aus seinem
stamm , der lehr arm war : thal er ihm
dafsclbige gcld , und nahm eine Hand¬
schrift von ihm .

ndsWlchen qrmel ; " ' i Kön ., - ,^ -»> Lange aber hernach , nach dem tode
6. Und hielt sich zum ieinpel und got - Habnanaffer ; da sein sohn Sennahen »Mmll ' zu Z -rustilcm , und dicne' e da nach ihm regierete , welcher den kindcr »

7. Älso, daj§er allezeit im drillen lahr vermoei >te. - v. r; . f v . z.
msremdlingen , witwcn und wagsenih - ro / Me ' hungrigenspciselcer , dicna -
nnWntmgab . Me » kleidete er , die erschlagene » «n-

n. Äolchcs hielt er von ^ugmd ans , lodten begrub er . ' Ls.58,7.
»achdmigcschdes-tzLrrn . - i . Hcnnaherib aber , der kdnig , war

n. Mer nun erwachsen war : nahm er geflohen aus Zudäa : Sa ' ihn LSit ge-
niMib , auch ons dem stannn Naphchali , schlagen hatte um seiner lastcrung willen .

Hanna ; und zeugctemitihrei - Da er nun wieder kam : warer ergrimmet ,
»nWn , welchen er auch Tobiam nenncte . und liest viel derkinder Frack köüten > - er-

^ '.^ " " !i" ^ Dlkes wort von selbigen leichnam verschaffetc Tobias zn .
fürchtete , und die begraben . ' Ls.z7,zS. !e.

MimMe . ' - Tim .z, , ; . So » » »». MSo » »



Das Luch (§ap .i .2.z.) wird verlache
22. Ä !s aber solches der könig erfuhr : Schmeisttceine schLHiL

bi - jl er ihn todtcn , und nahm chm alle sei- mst ; das siel ihm all» 'HM in di-
«e güier . davon ward er blind .

2z. Tobias aber flöhe mit seinem wcib >2. Solch trübsal aber li-siÄStt über. . . ' m kommen ' d.m »i, .ä .. .
und sohn , und hielt sich heimlich bcg gu- ihn kommen : dasi die Nachkommenciii'tt
l-nsreunden . cmpcl der geduld hä ,tcn , wie ' an de», L

24 . Aber nach süns und vierhig tagen ltgcn Hiob . - ^ „
' ward der könig von seinen eigenen söhnen iz . Und nachdem er ' von suacnS aui
erschlagen . ' 2 -§ön .i? ,z7- - Hhron .z2,2i . GSit gefürchtet , und seinegebötegehal-

2; . Und Tobias kam wieder heim , und teu hatte : Miete noch murret ! er' nicht
alle seingut ward chm wicdergcgcbeu . wieder GSit , dasi er ihn batte lastenblind

Das 2 Lapitcl .
Der csurrkLtigeTobias wird in seinemhaulcreutz

»vn dennächstenfreundrnverspvrrer.
i .i? > Rrnach aus des HLrrn fest , da

L / Tobias i» seinem Hause ein herr¬
lich mahl zugmchtel halte , sprach er zu
seinem sohn : Gehe hin und ' lade die
gottesfürchtiaeu aiis unscrm stamm , dasi
sicmit uns essen. ' -kuc .>4, iz .

2. Und als er wieder heim kam , sagte
er dm , vater Tobia , dasi einer aus der
gasten todt läge .

z. Da stund Tobias bald aus vom tische,
vor dem essen : und ging ' zu dem todtcn
lcichnam , undKubihnauf ; und trug ihn
heimlich in sein Haus , dasi er ihn des
nachts heimlich begrübe . ' c.1,20 .

4 . Und als er die lciche heimlich ver¬
steckthatte , asi er sein brodt mit lrauren .

' Und dachte an das wort , welches der

werden ; sondern blieb beständig in der
furcht GDttes , und danckelcKStt allesei,
lebcnlang .

14. Und wie ' die kSnigc deS heiligen
HiobS spotteten ; also verlachten ' Toti .
am seineeigenefreunde, und sprachen:

' Hi°i>4, S.
Mo ist nun dein vertrauen , darui»

du dein almosen gegeben und soviel todle»
begraben hast ?

>6. Und Tobias sti'affte sie, und sprach:
17. Saget nicht also ; denn ' wir sin»

b'inder Ser heiligen , uns warten aus
ein leben , ' c. 8, e.

1?. welches GDtk geben wir » de¬
nen , so im glauben starckun » veste
bleiben vor ihm .

i- . Hanna aber , ' seinwcib , diearbei¬
tete fleüsig mir ihrer Hand : und ernchrcie
ihn mit spinnen. ' c.,,s.
" 20 . Ls begab sichaber, dasisieeineZn-

M

l» L>
: chi«
«st
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Und da sieihr mann Tobias M eie 7.

stöhlen scsi,' gebcts dem rechten hm » wie¬
der ; denn uns gebühret nicht jn esse» vom
gestohlnen gut , oder dasteibigc anwrüh-
rcn . ' 5Mos. -2, 1.

2 . Ucbcr diese rede ward ' seinehanS-

HLRR gcredl hatte ' durch Amos , den ge siege heimbrachie .
Propheten : ' Amos 8, 10. 2, . Und da sieih>

S. Lure ' seiertage sollen zu trauertagcn blckeu, sprach er : Sehet zu, ' dasinichtge-
wcrden . ' i .Macc .i,4 i .

7 . Und des nacht ? ging er hin , und be¬
grub den lösten .

x. Heine freunde aber alle strafften ihn ,
and sprachen : Acht neulich hat dich der kö- . . .
nig »m der sachc willen hcisten lödtenuiid srau zornig , antwortete und sprach: Da
' bist kaum davon kommen , noch begräbst stehet man , dasi dein vertrauen nichts ist
du die todtcn . ' - .1,22.2z. und deine almosen verloren sind.

« rLNLWMS -rKLÄTÄ " * -
men die erschlagenen , und hielt sicheimlich kn warf sic ihm seinU« v r .
in seinem Hanse , und des nachts begrub Da « ; Lapieel .
erste . ' Gesch -; , - - .

10. Ls begab sich aber auf einen tag ,
da er heim kam , als er todtcn begraben
hatte ; ' und müde war , und sich neben eine
wand legie, und eutschlieff :

.« sie

Äs
'tzk!

und
i .<? > A erscufhcte Tobias ing ,
^ Hub an zu weinen und zu beten, uuo

sprach : 2. HLM,



ssM und SarL gebet. ( Äap .z.4 .) Tobir . Raphaelgesandt. 949
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Zu dir , . kehre ichrdu bist gerecht ; undalle
W ihnn ist recht , und eitel Me und angestcht , zudirhebeschmcine augenanf :

16. Und bitte dich, dass »ü mich erlösest
aus dieser schweren schmach oder mich
von hinnen nehmest .

17. Du wcissest, -tzLrr , dass ich keiner
manncs begehret habe , und meine secle

treue. ' ^ s. " 9, ' Z7.
z. Und min , mein -HErr , seg mir gnä -

iiq und räche nicht meine fände : ' gc-
-acke nicht meiner oder meiner visier
Methat . M.79,8

4 I .-nu weil wir deine geböte nicht ge- rein behalten von alter bösen lust :
Men haben : so sind wir auch dahin ge- Und habe mich nie zu unzüchtiger
-ebenunlern ' feinden , dass sicunsbcrau - undleichtfertigergesellschaftgehalten .
bi», gefangenhalten und lödtcn ; und sind -9- Linen inan » aber zu nehmen habe
j« schandm und spott und hohn worden ich gcwiüigct in deiner furcht, und nicht aus
im fremden, dahin du uns zerstreuet hast . Vorwitz.

- s M°s.-8,4S. ro . Und entweder bin ich ihrer, oder
Und nun, -HLrr , schrecklich sind dei¬

negmchtc : weil wir deine geböte nicht ge¬
halten, und nicht recht gewandelt haben
»er dir.

6. Ach HERR , erzeige mir gnade und
Nim' meinen geist weg im friede : denn
ich will viel lieber todt scgn , denn le¬
ben. " iKön .>? , 4.

7. Und es begab sich deflelbigen ta¬
gs,dassHara , eine tochter Raguel , in der
Meder stadt Rages auch übel gcschmahct
md gcscholtm war - von einer magd th-
ls Vaters.

». Der hatte man ' sieben männer nach
nnmder gegeben : und ein böser geist, As-
medigenant , hatte sie alle gelödtet , als¬
baldwennsicbeyliegen sotten. ' c. 6,

9. Damm schalt sieihres valers magd ,
Mdsprach:

ro .
sie sind meiner nicht werlh gewesen : und
du ' hast mich vielleicht einem andern mann
behalten . ' c. 7, >r .

ri . Denn - ein rath stehet nicht in
Menschen gcwalk .-- .Das weiß ich aber fürwahr : wer
GVtk dienet , der wird nach der an -
fcehtung getröstet , und aus der trüb -
sal erlöset , und nach der Züchtigung
findet er gnade .

-z. Denn du hast nicht lust an nnserm
verderben . Denn nach dem ungcwitter
lassest du die sonne wieder scheinen , und
nach dem heulen und weinen überschüttest
du uns mit frcuöcn . Deinem namcn se§
ewiglich ehre und lob , du ÄStt Israel .

24 . ' In der stunde ward dieser bcgdcr
gebet erhöret von dem -HLrrn im Himmel ,

rz . Und der heilige ' Raphael , der enget

" «olle.

w. Ktk gebe , dass wir nimmer einen ^ HLrrn , ward gesandt , dast er ihnen
sihn oder tochter von dir sehen auf erden, begdcu hülfe : weil ihr gebet gleich auf cme
dumännmnördcrin ; zeit vor dem -tzLRRN vorgebrachl

u . Will du mich auch tödten , wie du ward . ' c. ;, 6 . iz .
dieficbcnmanncr gctodict hast ? Das 4 Lapitcl .

>L. Ans solche worte ging fl- in eine ^ °dii i-p « « ui, , »ns »».» w.nmg ->> stm.»
knnncr oben im Hause, 'und ass noch nun Tobias gedachte , dass sein
mncknicht dreg tage und dreg nacht : und gebet also erhöret wäre , dass er
M an mit beten und weinen ; und bat sterben würde ; ' riest er seinen sohn zu sich,
« t , dasser sievon der schmach erlösen „» d sprach zu ihm : ' c. 14, ; .

Lieber fohn , höre meine worrc und
tage , da sieihr behalte sievest in deinem hertzcn .

Ml vollendet hatte , lobete st- KS « und z. Menu KStt wird meine secle weg-
" " D : nehmen : so begrabe meinen leib , und '

ehre deine mutter alle dein lcbenlang .
4 - Drucke daran ,was sie für gesahr aus -

gestanden hat , da sicdich unter ihrem her -
tzentrug : Soo z ; . Und

>4. Kelobet sei, dein name , H -Lrr , ein
« NI unserer väier ; ' denn wenn du zür-

, nzeigest du gnade und Me ; und in
"ŝ Esat vergiebcst du fände denen , die

' Hab .4,1.



Si » Tobias verniahnet seinen sohn. Das Blich ( Lap .4.; .)
Und wenn siegestorben ist, so" begra¬

be steneben mich . " c.!4 ,>r .
6 . Undvcin lebcnlanghabcGeVlt

vor äugen uns im hcryen unv hüte
dich , daß du in keine sündc willigest ,
und thust wieder GGktcs gebot .

7- Von " deinen gükcrn Ms den armen ,
vnd wende dich nicht von den armen :
so wird dich
hen .

8. Wodukanst ,
? . -Hast du ,

hast du wenig , so gib doch das weni¬
ge mit treuem herycn . " Hir .z; ,ir.

10. Denn du wirst samlen einen rechten
lohn in der noch .

11. Denn " die almoscn erlösen von allen
finden , auch vom tode : und lassen nicht in
der »och. " Hir .ro ,i ; .

ii . 'Almosen ist ein grosser trost ' vor
dem höchsten ÄStt . " Spr .i?, i7-

iz . Hüte dich , mein sohn , vor allerlei ,
- Hurerei , : und ' ohn dein weil' halte dich zu
keiner andern . " iThcss -4, ?.

14. -Hoffart laß weder in deinem
hgrycn , noch in deinen Worten herr¬
schen : denn " sie ist ein anfang alles
Verderbens . " 1Mos.z, ; .«. Hir .z,zo.

15. Mer dir arbeitet , ' dem gib bald
seinen lohn : und halt niemand seinen ver¬
dienten lohn vor . " z Mos.i ->, >z. :c.

16. ' Wad du nicht wilst , dass man
dir thue : das thue einem andern auch
nicht . " Luc .6,zi . ic.

17. ? heile " dein brodl dem hungrigen
mit , und bedecke die nackcten mit deinen
Neidern . " Matth .r ; , z; .zS. >c.

iz . Kibalmosenvondcineln brodt und
wein beg dem begrübniss der frommen ,
und issnoch lrinck nicht mit den Andern .

1- . Allezeit suche rach bcg den weisen.
ro . Und dancke allezeit KDlt : uud be¬

te , dass er dich regiere und dn in alle dei¬
nem vornehmen seinem wori folgest .

ri . Iu 'solkauch wissen, mein Ahn , dass
ich " zehen pfuuü silbcrs , da du noch ein
kind wärest , geliehen habe dem Kabel , in
- er stadt Ragcs 'in Mcdcn : und leine
Handschrift höbe ich bei, mir . Darum
denckc , wie du zn ihm kommest , und solch
gelü fordetch , und ihm seine Handschrift
wiedcrgebcst . " c.1, 16. ic.

Raphael reih,
rr . Sorge nur nichts , mein hbu -wir

stnv wol arm , aber wir werden viel
gut ? haben , ss wir ' GGtt werden
furchten , die sunde meiden , und ants

" c. s, w.
Das ; Tapitel .

Der jmg , wirr «°mirgrl !» M,d!» n,

K
K
-si- L

das weissich nicht : er kennet mich nicht,
sokenne ich ihn auch nicht . Mz sollich
ihm Mein zeichcn bringen , dass er »ist
glauben gebe ? so weiss ich auch dm weg
nicht dahin .

?. Aa antwortete ihm sein vatcr , und
sprach : Seine Handschrift habe ich km
mir ; wenn du die ihm weisen ibirst , ss

---pe:

wird er dir bald das geld geben.
4 . Kekc nun hin , und suche ciiu,

treuen gesellen: der nni seinen lohn mil
dir ziehe , dass d» solch geld beg meinem
leben wieder kriegest.

; . Da ging der sunge Tobias hinaus ,
und fand einen seinen hingen gesellensie.

V
ixen

Uitz,
hen : - er halte sichangezogm, und bercilel Ä
zu wandern .

«. Und wüste nicht , dass eS der cngel
KSttes war , griistcte ihn und sprach:
Von wannen bist dn , guter gesell?

7.Und er sprach : esch bin cinchsraeliter.
8. Und Tobias sprach zu ihm : Weisscst

du den weg ins land Mcdcn ?
9. Sr antwortete : Zch weissihn wohl,

und bin ihn oft gezogen,und bin zurHerber¬
ge gelegen best«nserm brndcr ' Kabcl ;wel¬
cher wohnet in der kadtölages in Mcdcu,
welche liegt auf dem berge Lcbatana .

10. Und Tobias sprach zu ihm : Lieber,
verzcnch ein wenig , bis dass ich dis »'.einem
vatcr wieder sage.

11. UndTobiasginghüMil , »adlagl «
solches seinem valermnd der vatcr verwun¬
derte sich und bat den Mglmg , bap er
hincinginge . . . . .

ir . Und er ging zum alten hinem , um
grLsscle ihn , und sprach : ÄS » Beb »

Ml
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«ilTobiLlohn . ( Lap .p.s .) Tobij . TobiL fischsang.
' ' lg. Und Tobias sprach zu chm : Was ckenwird, das er vor .hak ; also, üast s er inil
agjfi, für frende haben , der ich im finstern freuden wird wieder zn uns kommen . Also
ih,-n mnst und das licht des Himmels nicht schwieg seine mutter stille , und gab sichzu
MkaüN ? frieden . ' c.i->, n . s c.n , n .
' >4.Und dcrsüngling sprach zn chm:Ha-

kgcSnld , <8 SU wird dir bald helfen .
Und Tobias sprach, zu chm : IM du

inÄcii sohn geleiten in'diestadtRages in
MedcnzuAabe ! ; sowill ich dir deinen lohn
-eben, wenn du wicdcrkommst .

is . Und der cngel sprach zu ihm : ' Ich
, :l! ihn hinführcn , und wieder zu die her -

'Dor dein erschrack Tobias f und
schrie mit lauter stimme , und sprach : S
Herr , er will mich sreflen .

4 . Und der cngel sprach zu i.hin : Er ,
greisf chu bei) den ffosifeüern , und zeuch
ihncherauS .

5. Und er zost ihn aufs land : da zappelte
er vor seinen süssen.

6. Da sprach der cngel : Hane den fisch
n einander ; das Hertz, die gallc nnd die

:llgen. ' v. -r .
i-.Und Tobias sprach zu ihm : Ich bitte

»ich zeigemir an , aus welchem geschlechl
M vonwelchem stanun bist du ?

iz. Und der' cngcl Raphael sprach : Sei ,
zufrieden; ist» nickt genug , dast du einen
fimhast ; was darfst du wissen , woher

' c. z, r ; .

Das 6 L -rpitcl .
Tobeä fifchfang.

1. 1 » Nd Tobias zog hin , undcin ' hünd -
lein lieg init chm . Und Sie erst«

tagreise blieb er bei) dem Wasser Tigris .
ii . s .

r . Und ging hin , dast er seine süsse
wüsche : und stehe,' eiilchrosserstich fuhr her -
ans , ihn zn verschlingen ^ Wcger

Mn ?.
-p. Joch , dast du desto weniger sorgen

voneinander ; das Hertz, me gallc und die

liiiemguten geschiccht ;
11. Ich bitte dich , du wollest nicht zür -

n , dast ich nach deinem geschlechl ge-
fiugcthabe.

ii . ' Und der cngel sprach : Ich will dei¬
ne»söhngesundhin »nd wieder hersühren .

Tobias antwortete : Ho 'ziehet hin ;
M sei, mit euch aus dem wege, und s sein
«Ul gcicitceuch. ' Var .4 , ip . h Tob .io , , - .

r -l. Ja schicktesich Tobias mit allem ,

artzna, .
7. Und etliche stückevom fischbrieten sic,

und mhmcns mit auf den weg : das ander
stützten sic ein, dasi siecs nntcrwegm hatten,
bis sic kamen in die stadt N ^ cs in Mcücn.

z. Da fragte Tobias den cngel , und
sprach zn ihm : Ich bitte dich,Nzaria ,mein
brndcr , du wouest mir sagen , was man
für artzneg machen kann von den stücken,
die du hast heistcn behalten ?

Da sprach der cngel : Wenn du ' ein
stückiew ^ xx ^ stÄM ^ ek:

zog Mil scinan ge- ^ h yEreibct solcher rauch allcrlctz bö¬
se gespenste von maiin und sraucn ; also.An dahin.
dastsiemchtmekrschadcnkonncn. ' c.8,a.

»»samowin ? Und die ' gallc vom fischist gut , die

ä Ichwoik , dasiVldaiegewesen zu salbe», dasieinandenstE
a " -. UndTobiassprachiWowIilleuww

« nchr .narmiyEswLecki 'A den» einkehren k Und der cngel antwortete,
? . . -E Ls ist hie ein mann , mit »amen

»»klolln x Ragnei , dein verwandter , von dcincin
" ' ^ ^ ^ statin ; der hat nur eine einige tochtcr ,

nd deine äugen werden ihn ^

iz . Dir sind alle seine guter bescheret,

« astchen , nnddüneang^ enihn

Denn ich glaube , dass der ' gule cngel
Mj chn geleite : und alles wohl schi- und du wirst die tochtcr nehmen .

Soo 4 14. Dar -



r ; r Missbrauch der -he . Das Buck ( § .«.7.) Tobias heiraksie, die.-z. »

-4 . Darnin w:rbumsu - bcg ihrem va - 6. Und als crnunvielMsvonTL
tn , so wird cr sicdm geben zum weibe . rcdctc , sprach der -ng-l zu Raa « , ' Ä

Da sprach Tobias : Zch habe gehö- Tobias , nach dmi du fragest ? ist
. dass sic bereit zuvor ' sieben männern Mglings vatcr . 'rel

vertrauet ist , die sind alle todt ; und dazu 7. Und Ragucl ueigete sichacam ibw
saget man , ciu böser gcist Habe sic gctöd- weineke , ' fiel chm um den sialz , M
ttt . ' c.z,8. c-7, i ' . küsscie chn , und sprach : S mein lieber

iS . Darum fürchte ich mich , dassmirs sohn , l gesegnet syst du ; denn du bist
nicht auch also möchte gehen : so würden eines rechten frommen manncs soh».
denn meine eitern vor leide sterben , weil M°e.;;,4. 1.45,14. 4T-d.st»
. - 8. Und Hanna , seinweib , und H„r»,ich ein einiger sohn bin .

17. Da sprach der enge! hael :
Höre zu, ich will dir sagen, über welche der
teufe ! gewauhal ;

chrc tockter , singen auch an zuweine».
? . Samach .hieß Ragncl cin>nschöp«

schlachten, und das mahl bereiten.
10. Und als siesicbaten ,dasssicsichml.

' will heute nicht essennoch trinckcu, duge¬
wahrest ,»ich denn einer ' bitte ; und sagest
mir zu, Sarani , deine tochtcr, zu geben.

n . Da da Haguel störete, erschrackeri
denn cr dachie , was den ' siebenmännern
wiederfastren war , welchen cr zuvor sei»!
tochtcr gegebenhatte ; und furchte sich, <S
möchte diesemmich also gehen.' - .;,«. c.s ,-; .

ir . Und da er nicht ämwonen wolle,
sprach der enge! zu ihm : Scheue dich
nicht , ihm die magd zu geben ; deine tocfi-

18. Ncmlich über diejenigen , welche . . .. . .. . , , , , - -
KNll » erachten und allein um nnzncht ^ TobiaS ; Zch
willen wciber nehmen , wie das dumme ""
Vieh.

y . Du aber , wenn du mir deiner braut
in die kaminer kommst : soll du dry tage
- ich ihr enthalten , undmik ihr beten .

2° . Und dicsclbige nacht , wenn du wirst
die lebcr vom fisch aus die glüende kolen
legen : so wird der teufel vertrieben werden .

ri . Die andere nacht aber soll du zu
ihr gehen züchtiglich , wie die heiligen
Patriarchen . . - .

22. Die dritte nacht wirst du erlangen , ter jst ihm bescheret zum weibe, weil er
dass gesunde kindcr von euch geboren wer- etzStt fürchtet ;" darum hat ' deine tochter
den . keinem andern werden mögen. ' c. z,-o.

-z . Wenn aber dicdrikte nacht vorüber iz. Da sprach Raguel : Zch zweifele
ist , so soll du dich zurMgfranen Mhun ; nicht , dass KÄtmcmc heisselhramn und
mit gotkessurcht , mehr ans begicrde der ' gebet erhöret habe ; ' c. z, -4-
sruchl , denn aus böser Inst : dass du und 14. Und glaube , dasscr euchhabedar.
deine kindcr den fegen erlangest , derbem um lassen zu mir kommen , dassmcinctoch-
samcn Abraham zngesagt ist. icr diesen kriegen wird ans ihrem ge-

Das 7 Capitol . schlecht nach dem ' geschMose ; und nun
DeS jungen TobiL Werbungum Sara , Rasur hüllt EtlNtNzwthtl , Ith lvlt! hc dir gtvck.

' 4 Mos. ;6, 6. 7- 8- , .
IZ. Und nahm die Hand der tochtcr, MS

schlug sic Tobi » in die Hand, und sprach:
- . Und cr sähe Töbim » an und sprach Der ' KStt Abraham , der Mit Zsaac,

zu der -Hanna , seinem weibe : Wie gleich und der Mtt Zacob sy »nt euch; am
pehet dersunge gesellennsenn vcttcr l helfe euch zusammen , und gebeseine» ll-

z. Und als cr das sagte , sprach er : gen reichlich über euch. ' 2sWs.z,6.>; ->
Von wannen fegt»ihr , lieben bruder 'k '

4 . Sie sprachen : Aus dem ' stammNaphthali sind wir , von den gefangenen
in Ninive . " c. i, i . sgq.

; . Ragucl sprach zu ihmn : kennet
ihr Tobiam , meinm brudcrk Hie spra¬
chen : Za , wir kennen ihn wohl .

:jr°

-KÄ
; S"

«IS tochter.
I .1 tRdsiekchrctcnznmRaguelein , und

Raguel empfing siemi'esrenden .

ircimiimuore >UIP.
-6. Und sic nahmen einen bries, uns

' stistung :
-7

Mahlzeit . öir . p/ az- :
Und Ragnel ricff ;n sichHE° ^

sein weib ; und hicss sie die andere kam.
merzurichten : M



Tobiä und wir - mit ihr erhalten .(Lap .7.8.? .)
Und sührcte hinein Haram

,chlcr ; undsieweinele.
'ro. Und er sprach zu ihr : Heg getrost ,

Me tochlcr ; ' der -HLrr - es him-
Wls gebe dir sreude für das leid, das du
Mm hast. ' Sffenb . ii , iz .

Das i Lapitcl

ir. Denn er sprach : Ls mochte ihm
vielleicht mich gegangen segn , wie den ' an¬
dern sieben , welche mit ihr vertrauet ge¬
wesen sind. ' c.z, 8. c.6, i> c.7, ii .

iz . Uitd als fle das grab gcniacht hat-
ten , kain Raguel zu seinem weibe , und
sprach :

14. Schicke hin eine mag - und last
«ir jung« T°d!a« s-in-n -tz-st-n»gENg sehen , ob er auch todt sei) , das! wir ihn

vor tage begraben .
Und die magd schlich in die kammer :

fand sie ' bcgde gesund und frisch) , und
schlaffend bc«) einander . ' v . 10.

>o. Und sic brachte ihnen die gut «
botschast .

17. Und Ragucl, und seinweib ' -hann »
danckekcnKDtt , und sprachen : Mir dan¬
ebendir, -HERR , du (Ml Israel , dass
es nicht geschehen ist , wie wir bcsorgcten .
Denn du hast deine barmhcrhigkeil an
uns erzeiget , und hast unfern scind, der
uns leide that , vertrieben . ' c. 7, ».

18. Du hast dich erbarmet über diese
zweg einige linder . Und nun , HLrr , gib
ihnen , das! sie dich allezeit loben für solche
gnade und dir allezeit preis und lob opfern :
das! andere leute an ihnen erkennen, das!
du alleine iKStt bist in aller well .

, 9. Und alsbald befahl Ragucl, das! sie
das grab wieder Meten , ehe es rag würde,

- o . Und seinem wcibe befahl er , das!
HI zurichtete und schüße
ft - ' '

, e »NS nach dem abcndmahl führeten
fledensungenTobiam zu der gung -

me » in die kammer .
-. Und Tobias dachte an die rede *

desmgels , und langete aus seinem säck-
liweillflücklanvonderieber, und legte cs
« sdieglücndekolcn . ' -. 6, 9 . 19.

z. Und Ser cngel Raphael nahm den
geiilgefangen , und band' ihn in die wü¬
stenferneinLggplcn .

4. Darnach vcrmahnete Tobias die
Mgsrau , und sprach : Hara , stehe auf
md las! uns <KStt bitten heute und mor¬
gen; denn diese' dreg nächte wollen wir
beten, darnach wollen wir uns zusammen
Hallenals chelcute. " c. «, is .

; . Demi wir ' sind kindcr der heiligen :
m) uns gebühretnicht solchen stand anzu -
saden, f wie die heidm , die ÄSlt ver -
Wm . ' c.r, i 7. t - Theff .4 , ; .

6. Und siestunden auf und beteten heg¬
te steilsig, dal! sieKDtt behüten wolle . sie wieder ein mal

7. Und Tobias betete , und sprach : ihnen alle nothdurft aus den weg.HLrr , mein <KStt , du ÄDlk unserer välcr , 21. Und er lies! zweg feiste rinder
dichsollen' loben Himmel , erde , mccr , alle schlachten und vier schüfe, und lud alle
Mer und brunnen , und alle crcalurcn , seine Nachbarn und freunde zu gaste.
«ndwas darinnen ist. ' M 14z, 1. ftqg . 22. Und Raguel «ermahnetc und bat

«. Du hast geinacht ' Adam aus einem Tobiam hoch , das! er zwo Wochenwolle
«rdenkioj! , und hast ihin gegebm Hevam beg ihm verziehen ,
zueinergehülstn. ' 1Mos. r , 7. 1?. rz . Und von allen seinen gütcrn gab er

9. Und nun , HLRR , ' du weiflest, die halste Tobiä : und machte eine ver -
das! ich nicht bdser lust halben diesemeine schreibung , das) nach seinem lode die ande -
stjiwkstirzüm wcibe genommen : sondern re halste auch Tobia werden solle,
daflichmögektndcr zeugen , dadurch dein Das 9 Lapirel .
herligcr name cwialick aevreile » und ae- G-d->r-ie-l ,ur 4°« ,»! T°d>L.
Mwerde ^ ^ Mterset und ge. . ^ Tobias den engel zu sich ;

IO ;in .̂ denn er meinete , es wäre ein
dich unser dast mir mcnsch, und sprach zu ihm : * Kzaria, mein

« rakn ^ i, -sm.dmögm brudL ich bitte dich,Hr - mein wort ;
üi,," ' Mitternacht ricff Ragucl r . Mcnn ich micl/ dir gleich selbstzu ei-
- " Ern : und ging mit ihnen , das! nein eigenen kriecht gäbe , so.ware es doch

" b machten , nichts gegen deiner wohlthat.
Los 5 ». Doch



, ;4 Kabel kömmt zur Hochzeit. Das .Buch (Lap .y.i Kummer der alla.
z . Joch bitte ich dich : mm dich knech- Und wurden - sehr traurig , TvM

l« Md camck , und zeuch zn Kabel ' Acn und Hanna , seine Hausfrau : und weine-
Rage ? in Medcn ; und gib ihm dieseHand- ten begde , dass ihr sohn ans die bestimmfeiges m ^ ucvcu I uao gm igu >vo g Iiuav - len vcgoe , onji Ihr sahn ausschüft , und mm van ihm das gcld ; und zeit nicht wieder heim kam.
bitte ihn , dass er wolle zu meimr Hochzeit 4 . ' Und seinemutter we c. 9, 4.
kommen . ' ' c.»,ri

4 . Denn du weihest , ' mcmvatcr
Hochzeit 4. ' Und seinemutter wcinete, s dasssi,
1. c.?,s . sichnicht wolle trösten iahen, nnd sprach:
^ s- l.» - r. ... -- '

llbawch : und siehe , er guno gegen ihnen —- l-x,— . . .
auf nnd kähclen einander . Und Kabel ihn wissenlaffen ,SassdirS wohl gehet.
weinete , nnd lobctc KSit , und sprach : ro . Und Tobias sprach : Zch weist,'. . . ' ^

kinder und eure kindeskinder bis MS dritte
und vierte geschiecht : und gesegnet sch
- ein sinne von dem KDit Israel , der da
herrschet und regieret ewiglich .

ir . Und als sie alle Amen gesprochen
hatten , faßten sicsich zu tische : aber das "
mahl und die srende hielten sic in gottcs -
surcht - ' Hir . s , rz .

Das io Lapitcl .
Des jungenTsbiLHeimfahrtzuseinentraurigen

eitern.
i Hs .?s aber der Mge Tobias seiner

h ' .Hochzeithalb -n lange aussen war : uioon -., . . . . . . . .
fing der alte Tobiaö , sein vater, an zu sor- ihren mann lieben , das gesmdcflcihigre¬
gen und sprach : Marum wird mein sohn gieren , und sichselbstzüchriglich halle »,
so lange aussen scgn , und was halt ihn Das n Lapikel .

Otts? Die eiterndes jungenTubiä wervendurchseun.5. , /, , LNkunfthöchlicherfreuet.
a . Vielleicht ist Kabel gestorben , und 1.1 sRd ans dem w-ge , Sa sie gen -z?a-

« iemaud will ihm das gelb wicdergebkll . kt

stund und tage : und wenn ich einen tag zu- e-W niein sohn , ach mcm sobn wm-
lang aussen bliebe , so würde seinescelebe- hm haben wir dich lassen wandern / ,mb»
trübt . - c. -o , 10. ewige srende , unser einiger trost in nulirn,

; . Undduwcissk , ' wiesehrmichRagncl aller', mscr hertz nnd unter erbe ;
gebetenhar , dass ichs ihm nicht kann ab- 6. Mw halten schätze.? geaua gM>,
schlagen . ' c. 8, -r. wenn wir dich nichtMtcnwegUiassch . '

ü. Da nahm der cngcl Raphael vier der 7- Und Tobias sprach zu ihr " Schweig,
knechte Raguelis und Mh cämelc , und und scg getrost ; unrriii sohn gehcls, ob
zog gen Ragcs : und fand de» Kabel , und GDlt will, wohl , er hak einen getreueng,,
gabihmöiehandschrift , und cmpsingdas ^ mit sich,
gcld von ihm. 8. -Sie aber wolle sich nicht trösten las.

7. Und zeiget« ihm an alles , was ge- »n : und ließ alle tage hinaus und sab,
schehcn war vom sahn Tobij : und bat "Aaste straffen , Sa er Herkommen solle,
ihn zur Hochzeit. ob sieihn etwa ersähe.

8. Und da sie mit einander kamen in s - Ragucl aber sprach zu seinemeidam
bas hauS Raguelis , funden sie Tobiam Tobia : Aeibebegul-s , ich will einenbo,
Lber üsth : und siehe , er stund gegen ihnen tenschickcnznTobia , deinem valcr : und: ibn wissenlaffen .dabdirsmoblaebel .

,Älii
KW

dass

km
gottessürch
in >v viel gllkgtthan hak . ' c. / , / . . — .

12 . Kescgiicl 'seg dein weib und deine cl- ^obiam bat , und ers in keinemwegcwil-
kern . iigen wolle : besah! er ihm Haram uns

UndKDit gebe , dass ihr sehet eure 8" b ihm diel Hab le aller seiner guter, au. . . . . . .. . . . ... . kne-Nr,» u„o maaden , an vich , cannlen
v" .-- . -. >
mecytci, und mägden , an vich , camllm
und rindern , und viel gcld. Und liestihn
gesund und srölich von sich ziehen, und
sprach : ' - Mos.r4 « . s-sq. l 'aob . s, -;.

ir . Der heilige cngcl des HLrrn sigbeg
dir aus dem wcge und bringe dichgesund
wieder heim , dass du deine ellcrn gesund
sindest ; und KSt ! gebe, dassmeineäugen
mögcn eurc kinder sehen, eheich sterbe.

iz . Und die eitern nahmen Sic tochter,
nnd küssetcnsie, und iicsse» sicvon sich: und
vermahnetcn sie, dass sic .ja wolle ihrel
niauncS eltcrn ehren,als ihre eigeneeitern;

Äst

>>«
-!W
«ritz

ran
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ÄiaS kommt Keim. (Lap .11.1r .) TobiZ ._ Sara kommt nach .

M kamen, welches auf Halbem ivege ist
,1, Ninive , am elstcumge ;

Sprach der cngcl : Tobia , ' mein bru -
>,7 , dii weistt , wie wirs mit deinem vaier
,Men haben ; ' c. ?, i .

Menu dirs gefiele, sowalten wir vor -

«pichen und dein wcib so gemach lasten
Ka 'cfiziehenmüdem gesindeund vich .
' 4. Äud'als Tobia solches gefiel , sprach
Aaphael: Nim zu dir ' von des stschesgal -
>,», denndu wirst ihr bedürfen . ' c. 6, 10.

Ja nahm Tobias des sischesgälte zu
Ick, und zogenalso vorhin .
' s. Hanna aber säst täglich am wcgc auf

mau berge, dast siekante weil um sich se-

jäi. Lud als sic an dem ort nach ihm
M , ward sicihres sohns gewahr von fcr -
»Hid kante ihn von stund an ; und liest
W, undsagtees ihrem inaun , und sprach :
' 7. Siehe , dein sohn kommt . Und Ra -
iß»el sprach zu Tobia : Bald , wenn du
»ichins Haus kommen , so bete , und rüste
M HLrrn , und danckc ihm ; und gehe
Mach zudeinem vater , und käste ihn .

s. Und alsbald salbe ihm die äugen mit
in gaben vom fisch, welche du beg dir
Ms jo werden von stund ' an seine äugen
jDet werden , und dein vater wird wie-
firsehendund sehr froh werden .

p.'Da liest der ' hund vorhin , welchen sie
«ii sich genommen hatten : und wedelte
mitseinemschwach ,' sprang und stellete
fhsrölich . " c. ü, i .

>0. Und sein blinder vater stund eilend
«is: und eilete, dast er sichsticsts Da riest
n einenknecht, der ihn beg der Hand sühre -
!e, seinemsohn entgegen.

».Dergleichen chat die mnlter ,und kustc-
lenihn, und weinelcn bcgdc vor frenden .

u . Und als siegebetet hatten , und KStt
zedancketeschten siesichzusammen nieder .

1;. Da nahm Tobias von der gafic des
Wes , und salbetcdem vater leine äugen ,
under ültc das fast eine halbe stunde .

>4. Und der staar ging ihm von den au -
M , wieeinhant ' cin von einem cg.
, , UndTobias nahm cs, und zog es von
men äugen: und alsbald ward er wieder
Md .

Und fiepreiselen iKStl : er und sein
«n«ms M , ^ erfuhren .

17. Und Tobias sprach : Zch ' dancke
dir , HLrr , du etzNli Zsracl , dast du mich
geznchtigct hast ; und doch mir wieder ge¬
holfen , dast ich meinen lieben sohn wieder
sehen kann .

>z. Und nach sieben tagen kam auch Sa¬
ra , seines sohns weib , mit alle ihrem ge¬
linde , viel, und camelen : und brachte viel
goldes mit sich ; und auch das gcid ,' das er
empfangen hatte o->n dem Kabel . Und To¬
bias erzchletc seinen cltcrn so viel guts ,
das KSlk beg ihmgcthaii hatte durch üca
gesellen, der mit ihm gezogen war .

19. Und Kchior Mid Nabath , Tobiä
vettern , kamen zu ihm und niniilchetea
ihm giück : srcucten sich tnll ihm alle des
glucks , das ihm KKttgcgcbcnhalte .

ro . Und sieben tage lang ästen sie mit
einander , und waren srölich .

Das 12 Capitol .

D^r engclRaphaelwillkeinenlohnannehmen/un»

- .<? > Ärnach riest Tobias seinen sohn zu
sich , und sprach : Mas sollen wir

doch dem heiligen mann , deinem gesellen,
geben, der mit dir gezogen ist ?

- . Und Tobias antwortete seinem Va¬
ter : Wie können wir die grosse wohlthal ,
die er mir gclhanhat , vergetlen k

z. Er hat " mich gesund hin und wieder
bracht , hat das geid selbstbcg Kabelgehe »
let, hat mir zu diesem weibc geholfen : dazu
hat ' er den bösengcist vertrieben , und ihre
eitern erfreuet ; ' c. ; , 2r .

4 - Za mich selbsthak er crrcltet , da mich
der grosse fisch fressen wolle : und hat dir
wieder geholfen zu deinem gesicht , und hat
uns über sie maste viel guts gethan .

; . Wie können wir ihm den» solche
grosse wohllhak vergelten ? Aber ich bitte
dich, mein vater : bem ihm an die halst «
aller habe , die wir mit lins bracht haben ,
dast ers wolle annchmcn .

s . Und begdc , vater und sohn, forder¬
ten ihn ans einen ort : und baten ihn , dast
er wolle annchmcn die Hälfte aller Mer ,
die sie mit sich bracht hatten .

7. Und er sagte heimlich zu ihnen : Lo¬
be: und Sanckel ihrKSttvom Himmel bcg
jedermann , dast er euch solche gnade erzei-
Stthat .

». De ,



p?s Raphaels abschled. Das Luch (Lap .ir .1, .1 ^
»- Der käiiigc uns fürsten rach uns Das

Heimlichkeit soll man verschweigen : ^ » ob,?, '
« bcr GMtt - s wcrck soll man Herr- i -kfMaS aber thät seinen muud »»I
lich preisen unv offenbaren . ^ lobcte <KAu , und sprach :

Lin solchgebctmit sastenundalmo - -HLrr , du bist ein grösserstarcker
s<nistbeffer ,d>nnviclgoldes ;umschaßsain- ADtt , und dein reich währet ewigsick
len : denn die almoscn erlösen vom lode, Du ' züchtigest , und 'tröstest wieder d»
tilgen die finde , halten bcg dem leben . kanst in die Hölleflössen, und wieder her,

10. Die gottlosen aber bringen sich sel- ausfuhrcn : deiner hmid kann niemand«,u
ber um chr leben . l" Mn . ^ ' zMos ^ N. n.

11. So will ich nun die Wahrheit offen- 3. -M kmder Zsracl, lobetdenchLrrn :
baren , und den heimlichen beseht euch nicht uud vor den Heiden preiset ihn. Jen ,
verbergen . darum Kat er euch zerstreuet unter die

ir . Da du ' so Heist weinetcst und bete- Heiden, welche ihn nicht kennen: dast ihr
er Mahlzeit aus und bc- UM wunder verkündiget ; und die Heidentest , stundest von - er Mahlzeit e

grubest die rodlcn , hieltest die lcichcn heim- " kennen̂ , dast kein allmächtiger KSu ist,
lich in deinem Hause und begrubest sicbcy ^

-

- er nacht : da brachte ich dein gebet vor
den HLrrn . ' c.z, i .r4 .

IZ. lind ' weil VuGtVtt llcb wärest ,
so musts so scyn : ohn anfechtung
mustest Vu nicht bleiben , auf Saß
du bewähret würdest . ' Hpr .z, ia .

14. Und nun hat ' mich KDlt geschickt:
bast ich dich solle heilen und den bösen
aeist vertreiben , der um Sara , - eines
johns weil' , war . ' c. z, r ; .

1; . Und ich bin Raphael ,einer von dcifste-

EZus sie das hdreten : wurden

denn er alleine.
4 - Lr hat uns ' gezüchtigetum unserer

finde willen, und durch seine güte Hilst er
uns wieder.

; . Schehwaser an uns gethanhat . Mll
furcht und zittern lobet ihn tu seiner, wcr-
ckcn: und preiset de»,der ewiglich herrschst.

6. Und ich will ihn auch preisen in die¬
semlande , darin wir gefangen sind : denn
er hat seinewunder über ein stndiich volck
erzeiget/

7. Darum bekehret euch, ihr ' findcr :
und lhut guis vor KSU und glaubet ,

' er euch güte erzeiget. ' Zac . 4, z.
Und ich will mich nun ' von herhe«

rkü
:I»K

trübt , Merten und fielen aus ihr angesichk^A . . -
>r,r erden , 00 , .- ^^.^ en in iKStt . Ls. 6-, ,0.

-7. Unddkreng -lsprachzuihncn : H -i,d s -Lobct denHLrrn ,ihr seineauscrwehl-
gklrost , undfürällcleuchnicht ; ten : hastetsrcudenlage , uudprersit .hu.

1«. Denn (KSli Hais so haben wollen , . du HStteSsiadt , KS t
»ast ich beh euch ge'wesen bkn ; den lobet ^ ^ ^ umdemer umckewst-
und dancket .

19. Ls ' scheinet wol , als effeund trincke
ich mit euch :' aber ich brauche unsichst arc
speise, die kein mensch sehen kann .

>P«»ü

ro . Und nun ists zeit , dast ich ' zu dem
sanwieder hingehc , der mich gesandt hat :

öanckct ihr <KDtt , und verkündiget leine
wunder . ' Zoh . , 6, ; . r8 .

ri . Und als er das gesagt hatte : ' ver¬
schwand er vor ihren äugen , und sahen
ihn nimmer . ' Rlchk .i;, r° .ri .

Lr . Und sic sielen nieder dreg stunden
lang , und danckeicn KStt : und darnach

len : aber er wird sich deiner wieder er¬
barmen . ' v>4.

11. Lobe den chLrrn um seinegäbe,
und preise den ewigen <HNtt : dast er deine
Hütte wieder baue , und alle deine gefan¬
gene wieder hole , dast du ewiglich dich
freuen mögest. , , , .

ir . Du wirst wie ein Hellerglanh leuch¬
ten , und an allen enden aus erden wird
man dich ehren .

iz . Voll !ünöen wirö man jü all
kommen , und geschcttckcbringen .

14. Zn dir werden siedcn -HLrrn an-bcten , und du wirst das hcistgthum hei>-

' l-ai

stunden sieaus , und sagten solches nach , und sen : den grossen namen des -HLrru wer- 1 -!
vtMfindtglen seine groffe wunder . deasieindiranriM .

- Der -



Deschingen Tobia kod.Tobi «.(Lap .1z.14.)
MlUldtod

cinc zcitlang friede seiin. Und unsere brü>
der , welche aus dem lande Israel zer¬
streuet sind , werden wiederkommcn .

7. Und unter lanö , das icht wüste ist,
wird wieder allenthalben bewohnet wer¬
den : und das ' haus iKDktcs , das da ver¬
brennet ist , soll wieder gebauct werden ;
und werden wieder hinkonmien alle , die
ÄSlt fürchten . ' Lsr .z,z. c.6,14.

8. Und ' auch die Heiden werden ihre gö-
, Heu verlaffen : und werden gen Jerusalem

dcrHLrr, unser ÄStl , wird die stadt Ze - fommcn , und da wohnen . ' gcph . r ,n .
nlsaiemvon allen Wubsalwi erlösen. p.Und alle Heiden und könige werden sich

. I- . Wohl mir Nie Übrigen von mci- in ihr freuen , und anbei -» den ÄDtt
' , m samen sehen werden Jerusalem in Israel .

tiner hcrrlichttit §s Drei nun , meine sühne , eure«
I r° . Die ' Pforten Jerusalem werden von Vater : Dienet dem HLrrn in der wahr -
! sifthir »nd smaragd gebanel werden , und h " t, und hallet euch zu ihm rechtschaffen .

- Dersiucht werden segn alle, die dich
« achtein verdammt werden segn alle,
,jedich lästern : gesegnet werden segn alle,
ziidie!' bauen. ' iMos. ir , ?.

iü.' 'Suaber wirst dich sreucnübcr dei-
M kindern: denn sie werden alle gesegnet,
,ndjn,n -HLrrn gebracht werden .

17. Wohl denen , die dich lieben : und
n, dir ' wünschen, dast dirS wohl gehe.

- Pr , ,' -,«. Z-ch.4,7.
18. Meine ' scclclobe den HLrrn : denn

i '8l:

»liz'edclstcincn rings um alle ihre Mau¬
ken. ' Sffenb .a>, i8. sgg.

- i. Mit weisicm und reinem marmor
mdcn alle ihre gaffen gepflastert werden ,
»nd in allen ' straffen wird man halleln )»
finge».

ra. Aelobetseg ÄDlt , - er sie erhöhet
f»t : und seinreich bleibe ewiglich über sie.
Knie».

Das 14 Lapitel .
^Dir letzt,« geschichtede« «Iren und jungenTo-
'^ Rch diesemgeschichte , als ' Tobias
vl - war wieder sehend worden , lebte er

»ochjweynndvierhMhr : und sähe sci-
« klndeskindcr. ' c. 11, 14. 15.

i>. Thut , was er geboten hak , und
lehret solches eure kindcr , dast sic auch
almoscn geben : dast sie iLStt allezeit
fürchten , und Wauen von ganßem herhcn .

n . Und , lieben kindcr , höret mich und
bleibet nichthie zu Ninive : sondern , wenn
ihr ' eure mutter auch begraben habt
neben mich in meinem grabe ; alsdenn
t machet euch auf , dast ihr von hinnen
ziehet . ' c.4 , ; . t - Moj .48,11.

iz . Denn ich sehe, dast die fünde Ninive
wirds mit ihr ein ende machen .

14. Und alsbald nach seiner mutter tode
zog Tobias von Ninive mit seinem weibc,
lindern und kindeskindcrn : und zog ' in
Meden zu seinem schwahcr , und seines

I - . Und als er nun Kundert und zwei, weibes freunden . - v. o.
f l"!>" u war , ward er ehrlich begraben 1; . Und fand sie frisch und gesund in
> i" -lumve. einem guten ruhlichcn alter , und crpsie -

Neun da er sechsund funfßiglahr alt getc ihrer . Und als sicstürben , drücket«
z mr , ward er blind : und im sechßigsten er ihnen auch ihre äugen zu und kriate als»

IG ward er wieder sehend. das gaukc erbe und güter Naguelis : und

e . — «»v .» «NtzlglahtM !
tode »bcr ' forderte er war , welche er in gottesfnrcht frölich zuge-

! s>4 - und sieben bracht hatte : begruben ihn seine freunde .
' ' ^ ' " es sichns kinder ; und 17. Und all sein geschlccht blieb in hei .

^ i At0s.4§ ,i. c.zo, r4 . ligcm Wandel und leben : also , dast sicau .
dm» i>alö zu baden gehen, genehm waren vor <ÄDlt und den lcn-
üdln ^ " °" L ^ Errn wird nicht len , undallen , di - ün la -.de
lWm - aber m Meden wlrd alsdenn noch wohneten .

Ende Ser Buchs TslriL . Sai
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